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(54) Schmiersystem für ein eine Steuereinheit aufweisendes rotationssymmetrisches Bauteil in
einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Schmiersystem für ein
eine Steuereinheit aufweisendes rotationssymetrisches
Bauteil in einer Druckmaschine. Aufgabe der Erfindung
ist es ein derartiges Schmiersystem zu schaffen, das
insbesondere eine gleichmäßigere Schmierung der
Steuerelemente eines rotationssymetrischen Bauteiles
gestattet und eine Reibungs- und Verschleißreduzie-
rung an den Steuerelementen erlaubt. Gelöst wird es
dadurch, dass die Steuerelemente (3, 4) von einer Kap-
selung (8, 9) umschlossen sind und dass in den der Art
gebildeten Freiraum 16 eine Zuführleitung (14) für
Schmiermittel mündet und eine Rücklaufleitung (15) an
der Kapselung für das Schmiermittel angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schmiersystem für
ein eine Steuereinheit aufweisendes rotationssymme-
trisches Bauteil in einer Druckmaschine nach dem
Oberbegriff des Hauptanspruches.

[Stand der Technik]

[0002] Ein Schmiersystem dieser Art ist als Einrich-
tung zur Schmierung von bewegten Maschinenteilen,
insbesondere in Druckmaschinen, aus DD 288 792 A5
bekannt. Die Maschinenelemente weisen einen
Schmierstoffaufnehmer auf, welcher am Maschinenele-
ment angeordnet ist. Am Maschinengestell ist ein
Schmierstoffgeber beweglich angeordnet, welcher mit
dem Schmierstoffaufnehmer auf dessen Bewegungs-
bahn in zeitweisen Kontakt bringbar ist. Dieses
Schmiersystem ist relativ aufwendig und überträgt den
Schmierstoff nur periodisch an das entsprechende Ma-
schinenelement. Insbesondere bei höher beanspruch-
ten Maschinenelementen ist bei Einsatz eines derarti-
gen Schmiersystems ein zunehmender Verschleiß nicht
auszuschließen.
[0003] Weiterhin ist bekannt, dass in Druckmaschi-
nen die bewegten Maschinenelemente bei Stillstand der
Maschine von Hand abgeschmiert werden. Das Ab-
schmieren erfolgt vorzugsweise nach einem Schmier-
plan, wobei ein subjektives Fehlverhalten nicht auszu-
schließen ist. Beispielsweise kann das Abschmieren
von Schmierstellen vergessen werden oder es wird ein
ungeeignetes Schmiermittel eingesetzt bzw. die Dosie-
rung entspricht nicht dem vorgegebenen Größenord-
nungen.
[0004] Aus DE 297 06 660 U1 ist eine Rotationsdruck-
maschine mit Antriebseinrichtungen von einzelnen Bau-
gruppen und mit einer Zentralschmierung der Antriebs-
einrichtungen bekannt. Der Antriebseinrichtung ist ein
Vorratsbehälter als Pufferelement für Schmiermittel zu-
geordnet, wobei der Vorratsbehälter eine Öffnung zum
dosierten Abgeben von Schmiermittel an die Antriebs-
einrichtung aufweist und der Vorratsbehälter über die
Zentralschmierung erneut befüllbar ist. Die Erfindung ist
bevorzugt für den Antrieb für Reibwalzen in einem Farb-
werk geeignet.

[Aufgabe der Erfindung]

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Schmiersystem der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, dass die genannten Nachteile vermeidet, das ins-
besondere eine gleichmäßigere Schmierung der Steu-
ereinheit eines rotationssymmetrischen Bauteiles ge-
stattet und das eine Reibungs- und Verschleißreduzie-
rung an den Elementen der Steuereinheit erlaubt.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
Ausbildungsmerkmale des Hauptanspruches gelöst.
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteransprü-

chen.
[0007] Ein erster Vorteil des erfindungsgemäßen
Schmiersystems ist darin begründet, dass dieses kon-
tinuierlich auf die Steuerelemente aufweisende Steuer-
einheit eines rotationssymmetrischen Bauteils einwirkt.
Bei diesem Permanent-Schmiersystem ist ein manuel-
les Abschmieren der Steuereinheit, bevorzugt nach
Schmierplan, hinfällig und ein mögliches subjektives
Fehlverhalten ist damit ausgeschlossen.
[0008] Von Vorteil ist weiterhin, dass bevorzugt ein
einheitliches Schmiermittel für alle zu schmierenden
Steuerelemente, vorzugsweise gleichzeitig für die mit
Umlaufschmierung versehenen Lagerungen, des rota-
tionssymmetrischen Bauteiles einsetzbar ist.
[0009] Vorteilhaft ist ebenso, dass die Steuerelemen-
te der Steuereinheit eine vollständige Kapselung auf-
weisen. Damit ist neben der Schmiermittelversorgung
eine Lärmreduzierung und ein Schutz vor Verschmut-
zungen erzielbar. Weiterhin ist mit diesem kontinuierlich
wirksamen Schmiersystem eine Kühlung und ein Korri-
sionsschutz an den Elementen der Steuereinheit erziel-
bar, was insgesamt zur Reibungs- und Verschleißredu-
zierung beträgt.
[0010] Als weitere Vorteile sind noch zu nennen, dass
eine Erhöhung der Zuverlässigkeit der Steuereinheit be-
vorzugt durch eine kontinuierliche Schmierung dieser
Kammer realisierbar ist. Ein Einsatz von verschieden-
sten Überwachungseinrichtungen ist überflüssig und
die Wartungskosten der Schmierstellen, insbesondere
gegenüber der manuellen Schmierung sind reduzierbar.
Letztlich ist es vorteilhaft, das die Unfallsicherheit im
Maschinenbetrieb erhöht wird und ein möglicher Kon-
takt des Bedruckstoffes mit Schmiermittel ausgeschlos-
sen ist.

[Beispiele]

[0011] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden. Dabei zeigen schema-
tisch:

Figur 1 ein rotationssymmetrisches Bauteil mit einer
Steuereinheit,

Figur 2 eine Kapselung mit Dichtungssytem der
Steuereinheit gem. Fig. 1.

[0012] Das erfindungsgemäße Schmiersystem ist ei-
nem rotationssymmetrischen Bauteil 2, welches seitlich
in je einem Lager 12 in einem Seitengestell 1 rotierbar
aufgenommen ist, zugeordnet. Am Seitengestell 1 ist
ortfest wenigstens ein Steuerelement 3 angeordnet und
am Seitengestell 1 ist eine erste Kapselung 8 bevorzugt
mehrteilig lösbar angeordnet. Am rotationssymmetri-
schen Bauteil 2 ist stirnseitig wenigstens ein Steuerele-
ment 4 angeordnet, welches an einer Paarungsstelle
mit dem Steuerelement 3 in Eingriff ist und eine Steuer-
einheit 3, 4 bildet. An einer der Steuereinheit 3,4 zuge-

1 2



EP 1 108 536 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ordneten Stirnseite des rotierenden Bauteils 2 ist eine
zweite Kapselung 9 angeordnet. Die Kapselungen 8, 9
weisen eine Dichtungseinheit 10, 11 auf, welche durch
eine ortsfeste Dichtung 10 an der ersten Kapselung 8
und eine an der zweiten Kapselung 9 angeordneten
Dichtung 11, welche mit dem Bauteil 2 rotierbar ist, ge-
bildet ist.
[0013] Die Steuereinheit 3, 4 ist innerhalb eines durch
die Kapselungen 8, 9 gebildeten Freiraums 16 angeord-
net, welcher von diesen Kapselungen 8, 9,
einschließlich der Dichtungseinheit 10, 11, umschlos-
sen ist. In diesen Freiraum 16 mündet eine Zuführlei-
tung 14 für das Schmiermittel und an den Kapselungen
8, 9, bevorzugt der ortsfesten, ersten Kapselung 8, ist
eine Rücklaufleitung 15 für das Schmiermittel angeord-
net. Zuführund Rücklaufleitung 14, 15 sind bevorzugt
Teil einer Zentralschmierung.
[0014] Die Erfindung soll an Hand des rotationssym-
metrischen Bauteils 2, welches bevorzugt als Bogen-
führungszylinder in einer Druckmaschine angeordnet
ist, weiter beschrieben werden. Eine Mehrfarbenrotati-
onsdruckmaschine weist mehrere in Reihenbauweise
angeordnete Druckwerke für die Bogenverarbeitung
auf. Jedes Druckwerk weist in bekannter Weise einen
Plattenzylinder mit zumindest einem Farbwerk und ge-
gebenenfalls einem Feuchtwerk, einen Gummituchzy-
linder und den Bogenführungszylinder als doppelt gro-
ßen Druckzylinder (rotationssymmetrisches Bauteil 2)
auf. Für den Bogentransport in Förderrichtung sind zwi-
schen den Druckwerken wieder Bogenführungszylinder
als doppelt große Transferzylinder angeordnet, wobei
auch eine doppelt große Wendetrommel als Bogenfüh-
rungszylinder, zum Beispiel nach dem Prinzip der Hin-
terkantenwendung als Eintrommelwendung, einsetzbar
ist.
Ein derartig als Bogenführungszylinder ausgebildetes
rotatiönssymmetrisches Bauteil 2 ist wiederum in je ei-
nem Lager 12 in einem Seitengestell 1 rotierbar aufge-
nommen. Mit Bezug auf einen einfach großen Platten-/
Gummituchzylinder ist das rotationssymmetrische Bau-
teil 2 doppelt groß ausgebildet, das heißt am Umfang
sind zwei diametral (um 180° versetzt) angeordnete Bo-
genhaltesysteme 6, 7 angeordnet.
[0015] Ist der doppelt große Bogenführungszylinder
(rotationssymmetrisches Bauteil 2) beispielsweise als
Wendetrommel ausgebildet, so ist das Bogenhaltesy-
stem 6 als Schwenkwelle mit Greiferwelle und Greifern
oder als Greiferwelle und Greifern selbst ausgeführt und
das Bogenhaltesystem 7 ist als ein mit einer Luftversor-
gung gekoppeltes Saugerrohr ausgeführt. Hierbei sind
die Bogenhaltesysteme 6, 7 als jeweils zwei diametral
angeordnete Bogenhaltesysteme 6, 7 am Bauteil 2 aus-
gebildet.
[0016] Die Bogenhaltesysteme 6, 7 sind jeweils mit-
tels Rollenhebel 5 und Rolle als Steuerelement 4 ge-
koppelt und das Steuerelement 4 ist an einer Paarungs-
stelle federbelastet mit der am Seitengestell 1 angeord-
neten Steuerkurve als Steuerelement 3 einer Steuerein-

heit 3, 4 in Eingriff. Bei Ausbildung des rotationssymme-
trischen Bauteiles 2 als Bogenführungszylinder, insbe-
sondere als Wendetrommel, ist das ortsfest am Seiten-
gestell 1 angeordnete Steuerelement 3 bevorzugt auf
dem Zapfen oder der Schulter des Bauteiles 2 in einem
Lager 13 angeordnet. In dieser Ausbildung ist das Steu-
erelement 3 ortsfest zum Seitengestell 1 axial auf dem
Zapfen oder der Schulter verschiebbar, z.B. für die Be-
triebsartumstellung (Schöndruck au Schön- und Wider-
druck und umgekehrt).
[0017] Das Dichtsystem 10, 11 ist dabei derart aus-
gebildet, dass die ortsfeste Dichtung 10 und die mit dem
rotierbaren Bauteil 2 verbundene Dichtung 11 berüh-
rend oder berührungslos zueinander den Freiraum 16
absichern. Als berührungsloses Dichtungssystem 10,
11 ist bevorzugt eine Labyrinthdichtung und als berüh-
rendes Dichtungssystem 10, 11 ist bevorzugt eine
Schleifdichtung einsetzbar.
[0018] In einer bevorzugten Ausbildung speist die Zu-
führleitung 14 das Schmiermittel unter Druck durch das
Lager 12 von außen durch das Seitengestell 1 in den
Freiraum 16 ein. Ist das Steuerelement 3 in einem Lager
13 aufgenommen, so speist die Zuführleitung 14 bevor-
zugt zusätzlich durch das Lager 13 Schmiermittel in den
Freiraum 16 ein. Bei Zuführung des Schmiermittels
durch die Lager 12, 13 wird über die Zuführleitung 14
gleichzeitig Schmiermittel an die Lagerstellen dieser La-
ger 12, 13 zugeführt. Während der Rotationsbewegung
des Bauteiles 2 wird das Schmiermittel durch Fliehkraft
innerhalb des Freiraumes 16 abgeschleudert und wird
im unteren Teil der Kapselungen 8, 9 aufgefangen.
Die Rücklaufleitung 15 ist am tiefsten Punkt der Kapse-
lung 8 angeordnet und ist mit einem Umlaufsystem für
das Schmiermittel in Funktionsverbindung.
[0019] Wenigstens eine der Kapselungen 8, 9, bevor-
zugt die Kapselung 8, ist zumindest zweiteilig ausgebil-
det. Bezogen auf die Achse des Bauteiles 2 umschließt
eine untere Halbschale als ein Teil den unteren Bereich
des Freiraumes 16 und eine obere Halbschale oder be-
vorzugt zwei Viertelschalen umschließen den obenlie-
genden Freiraum 16.
[0020] Das Dichtungssystem 10, 11 ist bevorzugt um-
fangsseitig an den Kapselungen 8,9 mehrteilig zusam-
mengesetzt.

[Bezugszeichenliste]

[0021]

1 - Seitengestell
2 - rotationssymmetrisches Bauteil
3 - Steuerelement
4 - Steuerelement
5 - Rollenhebel
6 - Bogenhaltesystem
7 - Bogenhaltesystem
8 - erste Kapselung
9 - zweite Kapselung
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10 - ortsfeste Dichtung
11 - Dichtung
12 - Lager
13 - Lager
14 - Zuführleitung
15 - Rücklaufleitung
16 - Freiraum

Patentansprüche

1. Schmiersystem für ein eine Steuereinheit aufwei-
sendes rotationssymmetrisches Bauteil in einer
Druckmaschine, welches in je einem Lager in einem
Seitengestell rotierbar aufgenommen ist,
dadurch gekennzeichnet,

dass am Seitengestell (1) ortsfest wenigstens
ein Steuerelement (3) und eine erste Kapse-
lung (8) lösbar angeordnet ist,
dass an einer Stirnseite des rotationssymme-
trischen Bauteiles (2) wenigstens ein Steuer-
element (4) angeordnet ist, welches in Eingriff
mit dem Steuerelement (3) die Steuereinheit (3,
4) bildet,
dass an dieser Stirnseite des rotationssymetri-
schen Bauteils (2) eine zweite Kapselung (9)
angeordnet ist,
dass mittels einer Dichtungseinheit (10, 11) die
Kapselungen (8, 9) einen die Steuereinheit (3,
4) aufnehmenden Freiraum (16) umschließend
angeordnet sind, und
dass in diesen Freiraum (16) eine Zuführleitung
(14) für ein Schmiermittel mündet und an der
Kapselung (8, 9) eine Rücklaufleitung (15) an-
geordnet ist.

2. Schmiersystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zuührleitung (14) von außen zumindest
durch ein Lager (12) des Bauteiles (2) geführt in den
Freiraum (16) mündet.

3. Schmiersystem nach wenigstens Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine der Kapselungen (8,9) mehr-
teilig ausgebildet ist.

4. Schmiersystem nach wenigstens Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtungseinheit (10, 11) berührend oder
berührungslos ausgebildet ist.

5. Schmiersystem nach Anspruch 1 und wenigstens 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtungseinheit (10, 11) aus einer ortsfe-
sten Dichtung (10) und einer an dem rotierbaren
Bauteil (2) angeordneten Dichtung (11) gebildet ist.

6. Schmiersystem nach wenigstens Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das rotationssymmetrische Bauteil (2) ein Bo-
genführungszylinder ist.

7. Schmiersystem nach wenigstens Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerelement (3) eine Steuerkurve und
das Steuerelement (4) eine Rolle ist.

8. Schmiersystem nach wenigstens Anspruch 1 und 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerelement (4) mit einem Rollenhebel
(5) mit einem Bogenhaltesystem (6, 7) gekoppelt
ist.
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